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Werkzeugmaschinenentwicklungsprozesse zeichnen sich durch eine hohe Komplexität aus. Es be-
darf daher einer fachübergreifenden, kommunikationsintensiven Zusammenarbeit zwischen Kunden, 
Arbeitsplanern, Konstrukteuren und Berechnungsingenieuren. Um eine durchgängige informations-
technische Unterstützung des Entwicklungsprozesses zu erreichen, werden ein integriertes Daten-
modell sowie Methoden zu dessen Handhabung und Speicherung in Produktdatenmanagement-
systemen entwickelt.  
Konstruktionsprozesse der Zukunft 
In der Zukunft werden Produktentwicklungsprozesse maßgeblich durch den Einsatz von VR-
Technologien geprägt. Diese stellen eine geradezu ideale Basis zur interdisziplinären Produktent-
wicklung dar. Sie ermöglichen es, virtuelle, also noch nicht real existierende, Produkte in ihrer wirk-
lichen Größe zu visualisieren, zu modellieren und zu untersuchen [1]. Auf dem Weg zum vollstän-
digen Virtuellen Produkt ist das Functional Digital Mock Up (FMU) die Grundlage der Vorhersage 
von Produktfunktion und Produktverhalten. Dies wird durch eine realitätsnahe Gestalt- und Funk-
tionsrepräsentation und durch die Integration der notwendigen Simulationswerkzeuge erreicht [2].  
Methoden und Datenmodelle zur Modellierung mit Funktionsobjekten 
Die Kombination klassischer CAD-Geometrie und Simulationsmodelle führt in diesem Kontext 
zum Konzept der Modellierung mit intelligenten Funktionsbausteinen. Diese Bausteine können im 
Sinne der Konstruktionsmethodik nach Pahl und Beitz [3] als Elemente zur Erfüllung von Teilfunk-
tionen innerhalb der Funktionsstruktur der geforderten Gesamtfunktion betrachtet werden. Die Ele-
mente entsprechen im Prinzip Baukastenelementen, die vormodelliert bereitstehen und im Konstruk-
tionsprozess zu einem Produkt zusammengesetzt werden. Das integrative Datenmodell einer virtuel-
len Werkzeugmaschine entsteht während der Modellierung mit den Funktionsbausteinen und reprä-
sentiert die Sichten aller Entwicklungsschritte (Abbildung 1). Aus ihm werden die Modelle für die 
Simulationsaufgaben abgeleitet. Der Entwicklungsprozess wird durch die Abbildung des Modells in 
einem Produktdatenmanagementsystem unterstützt. 
 
Abbildung 1: Integratives Datenmodell mit ausgewählten Teilmodellen 
 
 
Realisierung der Methoden und Modelle in VRAx
!
 
Die Umsetzung der vorgestellten Konzepte erfolgt beispielhaft im Forschungsprojekt VRAx", des-
sen Ziel die Realisierung einer Entwicklungsplattform zum Entwurf und Test von parallelkinemati-
schen Werkzeugmaschinen ist. Dabei werden VR-Technologien erstmalig als aktives Medium zur 
immersiven Modellierung und Simulation eingesetzt. Erste virtuelle Prototypen von Werkzeugma-
schinen werden komplett in einer virtuellen Umgebung entwickelt und getestet [4]. Das System wird 
in Zusammenarbeit der Fraunhofer Institute IWU, IAO, IPK und IGD entwickelt.  
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